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Sport

2. BUNDESLIGA
Freitag, 2. November
Eintracht Braunschweig – SV Sandhausen 2:1
Hertha BSC Berlin – FC Ingolstadt 04 0:0
SSV Jahn Regensburg – SC Paderborn 07 0:2
Samstag, 3. November, 13 Uhr
MSV Duisburg – FSV Frankfurt
TSV 1860 München – St. Pauli
Sonntag, 4. November, 13.30 Uhr
VfL Bochum – Energie Cottbus
Dynamo Dresden – FC Union Berlin
VfR Aalen – 1. FC Köln
Montag, 5. November, 20.15 Uhr
1. FC Kaiserslautern – Erzgebirge Aue

1 Braunschweig 12 9 3 0  21:5 30

2 Hertha BSC 12 6 5 1  19:11 23

3 Kaiserslautern 11 5 6 0  21:14 21

4 Energie Cottbus 11 6 3 2  16:10 21

5 FC Ingolstadt 12 5 5 2  15:11 20

6 SC Paderborn 12 5 3 4  19:13 18

7 FSV Frankfurt 11 5 3 3  16:13 18

8 1860 München 11 4 5 2  14:8 17

9 VfR Aalen 11 5 1 5  13:12 16

10 1. FC Köln 11 3 4 4  13:15 13

11 Erzgebirge Aue 11 3 3 5  14:14 12

12 Union Berlin 11 3 3 5  14:16 12

13 FC St. Pauli 11 2 5 4  10:15 11

14 Dynamo Dresden 11 2 3 6  14:18 9

15 Jahn Regensburg 12 3 0 9  12:18 9

16 SV Sandhausen 12 2 3 7  10:21 9

17 VfL Bochum 11 2 3 6 6:20 9

18 MSV Duisburg 11 2 2 7 8:21 8

Fußball

Bund die Sportfördermittel – derzeit
rund 130 Millionen Euro im Jahr –
erhöht. „Denn Stillstand ist Rück-
schritt.“

Auf Eis und Schnee gehört
Deutschland zu den führenden Na-
tionen der Welt. „Es wird nicht ein-

fach,  diese  Rolle  2014 in Sotschi
zu bestätigen, da Topathleten wie
die Biathletin Magdalena Neuner
aufgehört haben“, prophezeit
Schwank. 2010 in Vancouver ge-
wannen Spezialisten aus Bayern fast
46 Prozent der deutschen Olympia-

medaillen. „Wintersport hat hier
Tradition, hier gibt es die Sportstät-
ten und die Identifikation der Men-
schen, hier stimmt aber auch die
Steuerung“, glaubt auch Klaus Poh-
len an die positive Wirkung von
zentralen Strukturen im föderalis-
tisch geprägten Deutschland.

Eliteschulen des Sports (Berch-
tesgaden, Oberstdorf, Nürnberg,
München) und Internate geben in
Bayern den Talenten den nötigen
Freiraum für das angemessene Trai-
ning, ohne die Ausbildung zu ver-
nachlässigen. „Sie machen kein Abi-
tur light, sondern das ganz normale
Zentralabitur“, so Pohlen.

Günstigere Internate
in den östlichen Bundesländern

Noch zahlen Eltern in Bayern er-
heblich mehr (425 Euro pro Monat)
für einen Internatsplatz als in östli-
chen Bundesländern (250). Mit
staatlichen Fördermitteln soll dieser
Nachteil demnächst ausgeglichen
werden. Zusätzliche Trainerstellen
sind ebenfalls beantragt.

Was im Wintersport gut funktio-
niert, stößt in anderen Sportarten
auf Widerstände. Heimtrainer
klammern, Athleten wollen nicht ins
Leistungszentrum. „Aber Spitzen-
sport ist kein Experimentierfeld für
unerfahrene Trainer. Ich kann nicht
überall ein Gewächshaus bauen, wo
ein Talent zu Hause ist“, so Pohlen.
Wer im Schwimmen in die Welt-
klasse will, muss 3000 Kilometer
pro Jahr im Wasser sein. Das Auf-
bauprogramm zu einem derartigen
Trainingsumfang lasse sich beim
Besuch einer normalen Schule nicht
verwirklichen. Am Prozess der
Konzentration führe kein Weg vor-
bei. Ralf Holtmeyer, der Trainer
des Ruder-Achters, hat es vorge-
macht. Pohlen: „Er hat gesagt,
Jungs ihr habt alle Chancen, aber
nur in Dortmund.“ Der Konkur-
renzkampf um die Plätze sei gna-
denlos gewesen, der Lohn war Gold.

VON PETER DEININGER

Augsburg Der Besucher kann das an
alter Stelle neu errichtete Leistungs-
zentrum durch zwei ausgehängte
Torstäbe betreten. Am Augsburger
Eiskanal sind die Slalomkanuten zu
Hause. „Hier bekommen die Athle-
ten das Sieger-Gen eingeimpft“,
sagt Klaus Pohlen. Der 52-Jährige
war lange Kajak-Bundestrainer, in-
zwischen leitet er von München aus
den Olympiastützpunkt Bayern und
ist froh über seine Augsburger Au-
ßenstelle am Lech. „Exzellent“
nennt er die lokale Zusammenarbeit
von Vereinen und Bundestrainern.
Der Erfolg lässt sich in der Bilanz
der Olympischen Spiele von London
ablesen. Zwei der drei „bayerischen
Einzelmedaillen“ gewannen die
Augsburger Wildwasserkanuten Si-
deris Tasiadis (Silber im Canadier-
Einer) und Hannes Aigner (Bronze
im Kajak).

Den Paddlern ist es seit Jahren zu
verdanken, dass das Ergebnis der
Sommersportler aus dem Freistaat
nicht noch negativer ausfällt. Bay-
ern war in diesem Jahr nur an sieben
Prozent des deutschen Medaillenge-
winns in England beteiligt. „Das
Ziel müssen entsprechend des Be-
völkerungsanteils mindestens 15
Prozent sein“, sieht Pohlen am Ran-
de einer Tagung im Kanuleistungs-
zentrum Anlass zu einer Aufholjagd.

Diskussionen im
Augsburger Leistungszentrum

Die Leiter der 19 Olympiastütz-
punkte diskutierten mit Bernhard
Schwank (Direktor Leistungssport
des Deutschen Olympischen Sport-
bundes) sowie Vertretern des Bun-
desinnenministeriums und der
Deutschen Sporthilfe über die aktu-
elle Situation des Spitzensports.
Nach Meinung von Schwank haben
gerade einige Wintersportverbände
vorgemacht, wie Erfolg entstehen
kann. „Da funktionieren die Bun-
desstützpunkte, die Trainer haben
die entsprechende Kompetenz und
es wird richtig trainiert.“

Training und Trainer – Schwank
hält dies für die entscheidenden
Schlüssel auf dem Weg in eine er-
folgreiche Zukunft. Sie passen aber
nur, wenn die Arbeit der Trainer
mehr gewürdigt wird. „Wir müssen
an der Wertschätzung des Berufs-
bildes arbeiten, uns um angemesse-
ne Bezahlung sowie Laufbahnpla-
nung kümmern. Auch wenn irgend-
wann einmal die Batterie leer ist,
müssen wir für einen Trainer noch
eine sinnvolle Funktion finden.“
Schwank hofft darauf, dass der

Nachholbedarf
Olympia Auf die Slalomkanuten ist Verlass, aber Bayern tut sich schwer, seine Bilanz

bei den Sommerspielen aufzupolieren. Vorbild könnten die Winterdisziplinen sein

Besuch im Kanuleistungszentrum (v. l.): Bernhard Flümann (Bundesinnenministeri-

um), Klaus Pohlen (Olympiastützpunkt Bayern), Olav Spahl, Bernhard Schwank (bei-

de Deutscher Olympischer Sportbund), Jörg Adami (Sporthilfe). Foto: Fred Schöllhorn

Silber in London: Der Slalomkanute Sideris Tasiadis gewann eine von drei „bayeri-

schen“ Einzelmedaillen bei den Olympischen Spielen. Foto: Olivier Morin, afp

In der Region Bayerisch-Schwaben
gibt es diese Bundesstützpunkte:
● Sommer
Kanuslalom Augsburg
● Winter
Ski Nordisch/Biathlon Oberstdorf
Ski alpin Oberstdorf/Oberjoch
Ski Freestyle Oberstdorf/Grasgehren
Snowboard Oberstdorf/Grasgehren
Eiskunstlauf Oberstdorf
Curling Füssen/Oberstdorf
Eishockey Füssen

Bundesstützpunkte

Punktgewinn
2. Liga Ingolstadt ertrotzt 0:0 bei Hertha

München Nächster Sieg für Braun-
schweig, Dämpfer für Hertha BSC,
Punktgewinn für den FC Ingolstadt:
Dank des sechsten Heimsieges hat
Eintracht Braunschweig die Tabel-
lenführung in der 2. Fußball-Bun-
desliga ausgebaut und darf sich all-
mählich mit der Herbstmeister-
schaft beschäftigen. Zum Auftakt
des 12. Spieltages bezwangen die
Niedersachsen Neuling SV Sand-
hausen mit 2:1 und blieben unge-
fährdet an der Tabellenspitze.

Dagegen kam Bundesliga-Abstei-
ger Hertha BSC daheim gegen den
FC Ingolstadt nicht über ein 0:0 hi-
naus und hat nun schon sieben
Punkte Rückstand auf den Spitzen-
reiter.

Nach zuletzt vier Heimsiegen
mussten sich die ideenlosen Berliner
gegen Ingolstadt mit einem Punkt
begnügen. Gegen die auswärts noch
ungeschlagenen Oberbayern tat sich
das Team von Trainer Jos Luhukay
von Beginn an schwer und kam nur
selten zu gefährlichen Aktionen.
Zwar bemühte sich Hertha nach
dem Wechsel verstärkt, der erlösen-
de Treffer wollte aber nicht fallen.
Die Hauptstädter machten das
Spiel, Ingolstadt tauchte kaum vor
dem Tor des Gegners auf. Der ein-

gewechselte Sami Allagui vergab in
der 75. Minute aus sieben Metern
die große Chance zum Hertha-Sieg.
Hertha-Coach Jos Luhukay bemüh-
te am Ende alte Wahrheiten: „Man
muss die wenigen Chancen, die man
hat, nutzen.“ (dpa)

Kopf an Kopf. Ingolstadts Alper Uludag

und der Berliner Marcel Ndjeng. Der FCI

blieb mit dem 0:0 gegen Hertha aus-

wärts weiter ungeschlagen. Foto: dpa

Lionel Messi, 25, ist erstmals Vater
geworden. „Heute bin ich der
glücklichste Mann der Welt, mein

Sohn wurde ge-
boren, und ich
danke Gott für
dieses Geschenk“,
teilte der Su-
perstar des FC
Barcelona am
Freitagabend über
Facebook mit.
Der Name des
kleinen Jungen

lautet Thiago. Mutter ist Messis Le-
bensgefährtin Antonella Rocuzzo.
Die Eltern und ihr Sohn sind wohlauf.
Messi hatte beim Training wegen
der bevorstehenden Geburt gefehlt.
Trainer Vilanova geht davon aus,
dass er Messi am Samstag im Punkt-
spiel gegen Celta de Vigo einset-
zen kann. (dpa)

Sportler des Tages

Lionel Messi

FUSSBALL

1860 erwartet 30000 Fans,
Hauptsponsor geht
Zweitligist 1860 München will im
Heimspiel gegen den FC St. Pauli
seine Negativserie beenden (Sams-
tag, 13 Uhr). Die „Löwen“ hatten
zuletzt drei Ligaspiele in Folge nicht
gewonnen. Immerhin: Die Kulisse
wird heute wieder halbwegs erst-
klassig sein – 1860 erwartet rund
30000 Zuschauer. Zur kommenden
Saison müssen sich die Münchner
einen neuen Hauptsponsor suchen.
Der englische Sportwagen-Her-
steller Aston Martin hat seinen Aus-
stieg zum Ende der Spielzeit ver-
kündet. Aston Martin war im Sep-
tember 2011 Hauptsponsor ge-
worden und hatte ein „mittelfristi-
ges Engagement“ angekündigt.
„Löwen“-Präsident Schneider er-
klärte, es sei „ein sehr fairer Zug“,
dass Aston Martin bereits jetzt sei-
nen Rückzug angekündigt habe.
„So bleibt uns Zeit, um einen neuen
Hauptsponsor zu finden.“ (dpa)

SCHWIMMEN

Britta Steffen wird in
Peking disqualifiziert
An der Stätte ihres größten Tri-
umphs als Doppel-Olympiasiege-
rin von 2008 hat Britta Steffen beim
Kurzbahn-Weltcup in Peking
gleich zweimal das Finale verpasst.
Über 200 Meter Freistil schwamm
die Berlinerin, die in Zukunft in
Halle/Saale leben und trainieren
wird, deutlich an der Entscheidung
vorbei und belegte Rang 17. An-
schließend wurde sie über 50 Meter
Freistil nach einem Frühstart dis-
qualifiziert. Am Samstag startet
Steffen über 100 Meter Freistil
und 100 Meter Lagen. (dpa)

OLYMPIA

Rio de Janeiro investiert
weitere 51 Millionen Euro
Nach langem Hin und Her hat sich
Rio de Janeiro für den Bau eines
neuen Velodroms für die olympi-
schen Bahnrad-Wettbewerbe 2016
entschieden. Die Radrennbahn wird
für 51 Millionen Euro im olympi-
schen Park entstehen. Das erst 2007
eröffnete alte Velodrom entspre-
che nicht den Anforderungen für die
Spiele, argumentierte Rios Bür-
germeister Eduardo Paes, der bis
vor kurzem einen Neubau noch
abgelehnt hatte. (dpa)

FUSSBALL

Van der Vaart kauft
eigene Loge beim HSV
Rafael van der Vaart hat für Freun-
de und seine Familie eine Loge im
Stadion des Hamburger SV für
100000 Euro gekauft. „Der Grund
ist sehr einfach. Wir bekommen viel
Besuch von Familie, Freunden
oder Bekannten. Und da unser Sta-
dion zum Glück immer sehr gut
gefüllt ist, haben wir so für unsere
Gäste immer Plätze frei“, sagte der
Niederländer. „So kann ich dem
HSV, dem ich sehr, sehr dankbar
bin, etwas zurückzahlen“, sagte der
29-Jährige, der zu Saisonbeginn
für rund 13 Millionen Euro von
Tottenham Hotspur an die Elbe
gewechselt war. (dpa)

Sport kompakt

Hertha BSC – FC Ingolstadt 0:0
Hertha Kraft – Pekarik, Lustenberger, Brooks,
Holland – Kluge (82. Hubnik), Ronny – Ndjeng,
Schulz (65. Mukhtar) – Wagner (75. Allagui), Ra-
mos
Ingolstadt Özcan – da Costa, Mijatovic, Gunesch,
Schäfer – Groß (87. Korkmaz), Matip – Uludag,
Leitl (74. Roger), Caiuby – Eigler (86. Schäffler)
Zuschauer 33 156
-
Eintr. Braunschweig – SV Sandhausen 2:1 (1:0)
Tore 1:0 Kumbela (45.), 2:0 Kumbela (50.), 2:1
Löning (62.) Zuschauer 18 900
-
Jahn Regensburg – SC Paderborn 0:2 (0:1)
Tore 0:1 Hofmann (13.), 0:2 Zeitz (87.)
Zuschauer 5410

3. LIGA VOM FREITAG

Unterhaching – Wacker Burghausen 3:0 (0:0)
Tore 1:0 Willsch (49.), 2:0 Niederlechner (51.),
3:0 Thee (73.) Zuschauer 2000
-
1. FC Heidenheim – Alem. Aachen 1:1 (0:1)
Tore 0:1 Leipertz (43.), 1:1 Gohlert (70.)
Zuschauer 8000

REGIONALLIGA BAYERN V. FREITAG

FC Augsburg II – Bayern München II 2:2 (0:1)
Tore 0:1 Schweinsteiger (14.), 0:2 Jennings (46.),
1:2 Mölders (51.), 2:2 Rudolph (81.) Zu. 800
-
SV Seligenporten – Greuther Fürth II 1:2 (1:0)
Tore 1:0 Rosinger (18.), 1:1 Klaus (65.), 1:2 Pledl
(69.) Gelb-Rot Pektürk (17./Fürth) Zu. 300
-
SV Heimstetten – VfL Frohnlach 2:1 (1:1)
Tore 1:0 Bläser (32.), 1:1 Özdemir (42.), 2:1 Paul
(58.) Gelb-Rote Karte Hofmann (78./Frohnlach)
Zuschauer 250
-
SC Eltersdorf – 1. FC Nürnberg II 1:2 (0:1)
Tore 0:1 Tekerci (33.), 0:2 Mak (77.), 1:2 Röder
(78.) Zuschauer 1028

BEZIRKSLIGA NORD VOM FREITAG

FC Donauwörth – SV Donaumünster 2:1 (1:1)
Tore 1:0 Wohlrab (20./Foulelfmeter), 1:1 Sorg
(25.), 2:1 Seifert (48.) Zuschauer 300

Osnabrück 15 32

Unterhaching 15 30

Bielefeld 15 30

Münster 15 29

Heidenheim 16 25

Burghausen 16 25

Rostock 15 25

Offenbach 15 23

Karlsruhe 15 22

Chemnitz 15 22

VfB Stuttg. II 15 21

Saarbrücken 15 20

Aachen 16 16

Stuttg. K. 14 15

Wiesbaden 15 14

Halle 15 14

Babelsberg 14 12

Darmstadt 15 11

Dortmund II 15 11

Erfurt 14 10

Illertissen 19 38

Seligenporten 18 35

FC Bayern II 20 33

Nürnberg II 19 33

Heimstetten 20 33

1860 Mün. II 18 30

K. Würzburg 18 29

Buchbach 18 28

Gr. Fürth II 20 27

Rosenheim 19 27

Ingolstadt II 18 26

Aschaffenb. 19 26

Rain/Lech 19 25

Ismaning 18 24

Memmingen 19 22

FCE Bamberg 19 20

Eltersdorf 19 19

Frohnlach 19 17

FC Augsb. II 20 15

Bayern Hof 17 7

SC Bubesheim 15 37

Wertingen 14 31

Donauwörth 16 31

TSV Wemding 15 24

Oberhausen 14 23

Ichenhausen 13 23

TSV Neusäß 14 23

SSV Glött 14 22

Meitingen 14 20

TSV Burgau 15 18

TSV Rain II 14 17

Donaumü./Er. 16 15

VfR Neuburg 15 14

Dinkelscherb. 13 13

Lechhausen 14 13

Ettenbeuren 14 11

Wiesenbach 14 10

SÜPERLIG TÜRKEI
Istanbul BB – Galatasaray Istanbul 1:3

Galatasaray 10 21

Antalyaspor 9 18

Genc. Ankara 9 14

Eskisehirspor 9 14

Orduspor 9 14

Kasimpasa 9 13

Bursaspor 9 13

Fenerbahce 9 13

Trabzonspor 9 13

Besiktas 9 12

Sivasspor 9 12

Istanbul BB 10 11

Gaziantepspor 9 11

Belediyespor 9 10

Karabükspor 9 9

Mersin IY 9 8

Kayserispor 9 7

Elazigspor 9 5

REGIONALLIGA SW VOM FREITAG
Eintracht Frankfurt II – Hessen Kassel 1:3
FC Homburg – SV Elversberg 0:1
SC Pfullendorf – SGS Großaspach 2:0

Elversberg 15 32

Hoffenheim II 14 29

W. Mannheim 15 26

H. Kassel 15 26

Eintr. Trier 14 22

Koblenz 15 22

Großaspach 15 21

Worms 14 21

SSV Ulm 14 20

Homburg 15 19

Idar-Oberstein 15 18

Freiburg II 14 17

Pfullendorf 15 17

K’lautern II 14 17

Mainz II 14 16

Eschborn 15 16

FSV Frankf. II 14 14

Alzenau 14 12

E. Frankfurt II 15 11

Guter Start
Reitsport Sieg für Maximilian Weishaupt

München Erster Ritt, erster Sieg:
Auf dem kürzesten Weg und dabei
schnell und fehlerfrei sausten Maxi-
milian Weishaupt und die achtjähri-
ge Stute Can Do durch die Einlauf-
prüfung zum Bayernchampionat
beim internationalen Reitturnier

„Munich Indoors“. Die Uhr blieb
bei 50,55 Sekunden stehen. An diese
Bestmarke kam kein anderes Paar
heran. Noch am Vortag hatte der
22-jährige Berufsreiter aus Jettingen
(Landkreis Günzburg) wegen einer
schmerzhaften Armverletzung ab-
sagen wollen, war aber dann doch
gestartet. In 51,52 Sekunden kamen
Andreas Brenner (Taching am See/
Chiemgau) und Aerobic als Zweite
ins Ziel, gefolgt von Soenke Koh-
rock (Maxweiler) und For Joy.

Kohrock holte sich am Freitag-
abend auf Leticiaa den begehrten
Titel des „Bayernchampions“ vor
Max Kühner (Starnberg) auf Cor-
netta. Kohrock war bereits zum
dritten Mal bei diesem Wettbewerb
erfolgreich.

Für Maximilian Weishaupt er-
füllten sich die Hoffnungen dagegen
nicht. Nach zwei Abwürfen musste
er sich mit Rang 13 begnügen. Bes-
ter Reiter aus der Region war Ri-
chard Gardner aus Königsbrunn auf
dem achten Rang. Maximilian
Schmid kam auf Platz 16, gefolgt
von seinem Vereinskollegen Patrick
Afflerbach (bd. RV Königsbrunn
Gut Fohlenhof). (AZ, neus)

O Ergebnisse www.munich-indoors.de

Maximilian Weishaupt und die Stute Can

Do holten sich in München den Sieg in

der Einlaufprüfung des Bayernchampio-

nats. Foto: Puschak


